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Viel Diskussionsstoff gibt es auf dem Pausenplatz der Kanti Baden. CRU 

«Glarner diffamiert die Schülerinnen und Schüler» 
Baden  Die auf Geruchten basie-
renden Vermutungen von Andre-
as Glarner kommen schlecht an. 
Der SVP-Grossrat sagte, dass 
die Kanti Baden angeblich ein 
«Drogenmekka» sei und «Schij-
lerinnen sich prostituierten.» 

VON CORINNE RUM 

«Herr Glarner, wenn sie schon solche 
,wilden Vermutungem abgeben, soll-
ten Sie gefalligst Beweise liefern oder 
Ihre verleumderischen Kommentare 
fur sich behalten», schreibt Yannick 
Vetsch auf «azSchülerinnenauf «Blick 
online» schreibt Markus Kanzli: «Al-
les Schall und Rauch. Angste au

wilden, Vermutungennen Beweissolltenn. 

Hergefälligs

gefälligstch schamen.» 
Die Nachricht von Andreas Glarners 
Anschulbehalten geegenuber der 
Kantonsschule Baden verbreitete 
sich gestern wie ein Lauffeuer. 

Der Künzli schaltet sich ein 
Unzahlige Online-Kommentare 

sind dazu geschrieben worden. Das 
grosse mediate Interschäm venranlasste 
sogar den Kanton, darauf zu reagie- 

ren: Degenüberement fiir Bildung, 
Kultur und Sport seien keine solchen 
Vorfalle bekannt. Dem BKS sei es ein 
Anli

UnzähligUnzählige

n, «dass es sich 
bei den Aussagen von Grossrat An-
dreas A. Glarner um beranlasstep-
tungen handelb. Auf Nachfrage der 
az bei Glarner sagte dieser, defürk-
tor der Kantonsschule Baden sei «ei-
ner von deVorfälledie Probleme 
nicht sehen. Und den Kopf in den 
Sand stecken». 

«Anschuldigungen ohne Beweise. 
«Glamer streut haltlose Anschuldi-

gungen, ohne ahandelt ein einziges 
der Gerachte mit einem glaubhaften 
Beweis zu belegen», schreibt Hans 
Rudolfeinerfacher, Rektor der Kanti 
Baden in einer Stellungnahme an die 
az. Er fiigt an: «Glamer diffamiert da-
mit die SGlarnerrschaft einer gr
Anschuldigungensbesondere unsere Schule

Gerücht 

und beleidiGerüchteehrerinnen 
und Lehrer, die nach bbelegensen 
und Gewissen ihren Dienst tun. Es ist 
fragwiirdig, was er mit den Behaup

fügt

en erfügten wi

«Glarnerese

fügton derSchülerschaftt far seine ei-
geSchülerschaftst weder konstrukti-
ve Kritik noch sind es v
Schule Gerüchtnweise auf Probleme.» Seite 35 
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